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DerRechnungsabschlussderGemeindeWienüberdasJahr1932.
DerRechnungsabschlussder GemeindeWienüberdasHahr

1932ist soebenerschienen .Ersteht imZeichenderWirtschaftskrise,die
gegenüberdemJahre1931eine bedeutendeVerschärfungerfahrenhat .
Schonbei Erstellung des Voranschlageswurdemit einer weiterenVer- ¬
schlechtærungderwirtschaftlichenVerhältnissegerechnet .Dietatsächli¬
che Entwicklungwarjedochnochungünstiger .Die Folgedavonwarein
RückgangderEinnahmenderGemeinde,demimLaufedesJahresimmerwieder
durchweitgehendeSparmassrahmenRechnunggetragenwerdenmusste.

DieGesamtheitder EinnahmenundAusgabenzeigtfolgendesBild :
Gesamteinnahmen :Voranschlag396,749 . 000Schilling ;Rechnungsab¬

schluss 1372,324 . 000Schilling ,Gesamtausgaben :Voranschlag :397,533 . 000
Schilling ,Rechnungsabschluss :381,341 . 000Schilling .

Zieht mandie darin enthaltenen bles senrechnungsmässigen
Durchführungenvonder Einnahmen-undAusgabenseiteab ,so ergibtsich
eineGesamteinnahmevon346,976. 000SchillingundeineGesamtausgabevon355,993 .00Schilling .
GegenüberdemJahre1930 ,in demderGemeindehaushaltmiteinerEinnah-¬
mensummevon415,303 . 000Schillingundeiner Ausgabensummevon
461,811 . 000Schilling ,beide ohnedie blossenRechnungsposten ,seinegröss-¬
te Ausdehnungerlangthat ,bedeutetdiesbeidenEinnahmeneinenRück-¬
gangum98,327. 000Schillingoder22ProzentundbeidnAusgabeneinen
Rückgangum105,818 . 000Schilling oder 23Prozent .

DasRechnungsjahr 1932schliesst mit einemGebarungsab¬
gangvon9,017. 000Schilling .DiesesErgebnisist daraufzurückzuführen,
dassdurcheineVerordnungderBundesregierng ,dieerst langenachAb-¬
laufdesRechnungsjahres,nämlicham16 .Juni1933 ,erlassenwordenist ,
die imFinanzausgleich vorgeseheneGewährleistungsklauselrückwirkend
fürdasJahr1932ausserWirksamkeitgesetztwurde .Dadurchwurdeder
GemeindenadhträglicheineEinnahmevon19 ' 7MillionenSchilling ,mit
dersie aufGrunddergeltendenGesetzegerechnethatte,entzogen.Be-¬
kanntlichhat die GemeindeWiendieseAngelegenheitbei dmVerfassungs-¬
gerichtshofanhängiggemacht.DerVerfassungsgerichtshofhatdasVorfahren
unterbrochen ,umvonAmtswegenin die Prüfungder Gesetzmässigkeitder
Verordnungder BundesregierungbetreffendAenderungdesVerfassungsge-¬
richtshofgesotzesvomJahre1930einzugehen.DieEntscheidungstehtnoch
aus,WirddemStandpunktder GemeindeWienzur GänzeRechnunggetragenwer-¬
deh,sowirdsichderGebarungsabgangdesRechnungsjahres1932ineinen
Gebarungsüberschussvon 6,483 . 000Schilling verwandeln .DerRechnungsab-¬
schluss kanndemrach ,da sein Endergebnis vondemAusgangeinesanhängi-¬
genProzessesabhängt ,nicht als endgiltigbetrachtetwerden.

DieAusgabonfürArbeitschaffendebaulicheHerstellungen,InventaranschaffungenunddergleichenbeliefensichimBerichtsjahrauf
47,256 .000Schilling .

ZudeneinzelnenVerwaltungsgruppen,in denensichdie
Sparmassnahmennaturgemässstarkgeltendmachten,ist folgendeszubemer-¬kenk
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Personalangelegenheiten: 42
DergesamtePersonalaufwanddesJahres1932betrug

180,324 . 000Schilling ,wovon130,001 . 000Schilling auf die Bazügeaktiver
Angestellter ,16,630 . 000Schillingauf eigenePensionsparteienund
3,692 .000Schilling auf Beiträgezu demmit demLandNiederösterreichge¬
meinsamenPensionsaufwandundzumPensionsaufwandderDonau-Regulierungs-¬
kommissionentfielen .VondenPersonalkostenbetreffen39,131. 000Schilling
die Aktivbezügeund22,719 . 000Schilling die PensionsbezügederLehrer .

GegenüberdemJahre 1931ist der Personalaufwandum
7,820 . 000Schilling geringer .Die Verminderung ist auf die abOktober
1931durchgeführteBezugskürzungundeine Drosselungder Ausgabenfür
Nebenbezügezurückzuführen.

Der Stand der aktiven Angestellten am 31 .Dezember1931

war 23 . 452 .Am31 .Dezember1932 war der Personalstand 22 . 971 . Esist also
im Jahre 1932 eine Verminderungum181 Personen eingetreten .Hingegenhat
die Zahl der Pensionsparteien eine Steigerung von 10 . 695auf 11 . 031 ,so - ¬
mit um336erfahren .

Finanzwesen:
DiegrossenKassenbeständederGemeindesindbekarntlich

im Jahre 1931für Zweckeder Arbeitsbeschaffung aufgezehrt worden ,sodass
zu Beginn des Jahres 1932 nur mehr 1,596 . 000Schilling verfügbar waren .

ZumJahresendesinddieKassenbeständeauf1,191. 000Schillingzurückge¬gangen .
DieAbgabenertragsanteile sindimRechnungsabschlussmit

72,430 . 000Schilling eingesetzt .Dies ist der Betrag ,der vomBundesmi -¬
nisterium für Finanzentatsächlich überwiesenwordenit .Nachderendgil -¬
tigen Abrechnung ist hierin nach der Auffassung desBundesministeriums
für Finanzennochein Uebergenussvon4,185 . 000Schillingenthalten ,der
vonderGemeindeimJahre1933zurGänzeandenBundzurückgezahltwerdenmusste .

Die eigenen Steuern der Gemeindeund die Zuschlägezuden
Bundessteuern ,mie mit einem Gesamtbetrag von 174,185 . 000Schilling prä - ¬
liminiert waren ,habentatsächlich den Betrag von 172,616 . 000Schilling
ergeben .Die einzelnen Steuern weisen aber grosse Verschiedenheiten auf .

Währenddie Wohnbausteuerinfolgedesam1 .Februar1932in Kraftgetrete /
nenZuschlageseinen Mehrertragvonrund7,700 . 000Schillinggeliefert
hat und die Wertzuwachsabgabe sowie die Zuschläge zu den Immobiliarge - ¬
bühreninfolgedes regenRealitätenverkehresMehreinnahmenvonzusammen
rund ' 5MillionenSchillinggebrachthaben ,zeigt sich insbesonderebeide
Fürsorgeabgabeein Rückgangum7,856 . 000Schilling ,bei derLustbarkeits -¬
abgabeum1,836 . 000Schilling ,bei der Nahrungs - oderGenussmittelabgabe
um3,466 . 000Schilling undbei den beiden BierverbrauchsabgabeneinEnt¬
fall vonzusammen2,276 . 000Schilling .DerRückgangderBiersteuern
trifft die GemeindeWienumso härter ,als sie nachdr geltendenAb- ¬
gabenteilungverpflichtetist ,dieeineAbgabe,die ' 80Schillingpro
Hektoliter beträgt ,mit einem garantierten Mindestbetrag von ' 5Millionen
Schilling an die anderenLänderundGemeindenabzuliefern ,währenddertat - ¬
sächlicheErtrag nur 4,042 . 000Schilling gewesenist . Wienmussdaherhier

noch 2,458 . 000Schilling aus anderen Steuereinnahmenzuzahlen .
610



RATHAUS
Herausgeberundverantw .Redakteur:
FRANZXAVERFRIEDRICHIII .Blatt Wien ,am .

Im einzelnen weisen die Gemeindeund Landesabgabenimab¬
gelaufenen Verwaltungs jahr folgendes Ergebnisauf :

Grundsteuer 194 . o0hSchilling
Wohnbaus teuer 43,530 .034

Bodenwertabga be von verbauten Liegenschaften . . .2,191 . 926"
BodenwertabgabevonunverbautenGrundflächen. . . .2,351 . 164"

"Fürsorgeabgabe 56,113 . 562
Lustbarkeitsabgabe 13,164 . 338"

"Nahrungs -oder Genussmittelabgabe 7,134 . 038
"Fremdenzimme rabgabe 2,427 . 557
"Wertzuwachsabgabe 11,521 . 148

"Hakatabgate 939 . 591
Anzeigenabgabe 2,3 . 116"

"Hauspersonalabgabe .1,232 . 073
"Pferdeabgabe 27 . 384

Hundeabgabe "793 . 411
"Feuerversicherhen bgabe .3,596 . 800

Feilbietungsabgabe 332 . 154
Konzessionsabgabe 176 . 689

VerwaltungsabgabenundBeitrag zu den Kostendes "Straf verfahrens 1,004. 197
Wasserkraftabgabe "4,361 . 627

"Bierverbrauchsabgabe( 6 SchillingvomHektoliter )6,382. 151
"Bierverbrauchsabgabe( ' 80Schilling" 1 ,0112 .029Zuschlag zu den Immobiliarge bühren 7,150 . 739

Zuschläge zu den Gebühren von Totalisateur und
Buchmacherwette . "349. 912

Kraftwagenabgabe ( Nachträgliche Eingänge ) 25 . 071"
Die Gemeinde -und Landesabgabenlieferten denHöchstertrag

imJahre1929mitdemBetragvon210,201. 000Schilling .ImJahre1932
ergibt sich also demgegenüberein Rückgangum37,585 . 000Schilling .

Die am31 .Dezember1932aushaftendenRückständeanSteuern
betrugen insgesamt 24 Millionen Schilling .Dieser Betrag stellt die
Summealle Rückständedar ,die nicht nurimJahre1932 ,sondern
seit der Einführungder Abgabenüberhauptaufgelaufensind .EinDrittel
davonentfällt auf die Wertzuwachsabgabe .Hier handelt es sichgrössten -¬
teils umrückständigeAbgabenausZwangsversteigerungen,bei denender
ErsteherderLiegenschaftnichtzahlungspflichtigist unddieHerein¬
bringungdahernaturgemässauf besondersgrosseSchwierigkeitenstösst .

Dadie GemeindeWienes in denletzten Jahrenvermieden
hat ,Schuldenzumachen ,ist derSchuldendienst,derfür andereöffent-¬
liche Körperschaften in der heutigen Zeit besonders drückend ist ,bei
derGemeindeWienaufeinMindestmassherabgedrückt,dassichnurdurch
dieVerpflichtungenausfrühererZeitergibt .DerSchuldendienstderGemein¬debeträgtimJahre1932einschliesslichdesBeitrageszurTilgungund
VerzinsungderNiederösterreichischenLandesanleihevomJahre1911netto
1,092. 000Schilling .DerDienstderDollaranleihewirdbekanntlichvon
denstädtischen Unternehmungen,denender AnleiheerlösfürInvestitions -¬
zweckezugeflossen ist ,allein getragen .

Vonden städtischen Unternehmungenhat dasBrauhaus
405. 000Schilling ,dieAnkündigungsunternehmung"Gewista"104. 000Schil¬611
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lingunddiestächischaLaichentestattung230 ,00Schilingandie
Gemeindekasseabgeliefert .

DievonderGesibatreuhändigverwaltetenBaustoffbetrie-¬
be habenimJahre1932aktiv abgeschlossenundeinenUeberschussvon
42 . 000Schillingabgeführt .

DieAufwendungenzur Hebungdes Fremdenverkehresmachen
1,660. 000Schillingaus .DasMehrerfordernisgegenüberdemVoranschlag
ist durcheine ausserordentlicheZuwendungan dieFremdenverkehrskom¬
mission im Zusammenhangmit der Erwerbung der Kahlenbergbahnaktien er - ¬

wachsen .
WohlfahrtswesenundsozialeVerwaltung .

Die Aufwendungenfür das Wohlfahrtswesenbetrugan
109,387 . 000Schilling gegenüber115,349 . 000Schilling im Jahre1931. Trotz
der Ersparungen ,zu denen die Gemeindeinfolge der sinkendenEinnahmen
genötigtwar,hatsie denerfolgreichenVersuchgemacht ,dasWohlfahrts-¬
wesenim Jahre 1932möglichst ungeschmälertaufrecht zu erhalten ,umden
stärkeren Anforderungender Krisenzeitgewachsenzusein .

An laifenden Unterstützungen and Aushilfen für Erwachsene

wurden18,462. 000Schillingausgegeben,um1,580. 000Schillingmehrals
imJahre1931 .Hievonentfallen14,868. 000SchillingaufErhaltungsbei¬
träge ,dieannønra10. 000Menschengewährtwurden.DerAufwandfürdie
Versorgungshäuser ,in denenimTagesdurchschnitt. 910Personenunterge¬
brachtwaren ,belief sichauf10,066 . 000Schillin - g.DasObdachlosenheim,
dasdurchschnittlichvon . 254PersonenproTagaufgesuchtwurde,erfor¬
derte einenAufwandvonrund884,000Schilling .AnVerpflegskostenfürin
frenden Fürsorgeanstalten untergebrachte Wienersind rund 170 . 000Schil - ¬
ling aufgelaufen .

Auchdie Fürsorgefür KinderundJugendlichehat derKrisen-¬
zeitentsprechendgesteigerteAnforderungengestellt .WährendEnde1931
für 29 . 635KinderPflegegelder undPflegebeiträge gewährtwordensind ,
sind Ende193232 . 871Kinderbefürsorgtworden .DerAufwandfürPflegegel-¬
der undPflegebeiträgeerhöhtesich gegenüber1931mit 6,450 . 000Schil -¬
lingimJahre1932auf8,200. 000Schilling ,dasist um ' 75Millionen
Schilling .DanebenwurdeanGeld -undSachaushilfenfür KinderundJu-¬
gendlichenocheinBetragvon793. 000Schillingausgegeben.WieimVor-¬
jahre wurdendemWiener Jugendhilfswerk200 . 000Schilling undderAktion
"LehrlingeaufsLand "50. 000Schillingzugewendet.FürdieKindergärten
undHortewurdenimBerichtsjahr5,460. 000Schillingausgegeben.Die
Schülerausspeisungin denSchulenerforderteeinenAufwandvon2,026. 000
Schilling.DieAusgabenfürSäuglingswäschepaketebetragen154. 000Schil-¬
ling .DerBetriebderJugendfürsorgeanstaltenderGemeinde( dieKinder-¬
übernahmestelle,dasZentralkinderheim,dasKinderheimWilhelminenberg ,
dasWaisenhausHoheWarte ,sowiedieErziehungsanstaltenKlosterneuburg ,
WeinzierlundEggenburg)kostetenimJahre1932insgesamt4,561. 000Schil-¬
ling .DanebenwurdenfürdieUnterbringungundVerpflegungvonKindern
in fremdenFürsorgeanstalten1,567. 000Schillingausgegeben.

AuchdasGesundheitswesenstellte zumgrossenTeileer-¬
höhtefinanzielleAnforderungen.SowurdenzumBeispielfüranArmeausge-¬
gebeneArzneien,Bandagisten-undOptikerwarenimJahre1932468. 000Schil-¬
ling aufgewendet .Der Betrieb der 12 Tuberkulosefürsorgestellenerfor - ¬

derte434. 000Schilling.DerBetriebderTuberkulosenheilstätten(Lungen-¬612
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heilstätteBaumgartnerhöhemiteinemBolagvon50hundKinderheilanstalt
BadHallmiteinemBelagvon177PatientenimTagesdurchschnitt)kostete
1,668 . 000Schilling .FürdasKrankenhausLainz ,in demtäglichdurch¬
schnittlich883Krankein Behandlungstanden ,wurden3,998 . 000Schilling
aufgewendet.DiedortbefindlicheSanderabteilungfürStrahlentherapieer¬
forderteweitere375 . 000Schilling .DasLeopoldstädte- ,MautnerMarkhoff' -¬
sche -unddas Karolinen - Kinderspital ,die einen durchschnittlichenTages¬
standvon394Patientenhatten ,machteneinenAufwandvonl,364 . 200Schil-¬
ling erforderlich .Für das Entbindungsheimder GemeindeWien(Brigittaspi -¬
tal ) ,miteinemdurchschnittlichenBelagvon115Wöchnerinnen,mussten
557 . 000Schilling aufgewendetwerden .Die WienerLandes - Heil -undPflege-¬er
anstalt/für Geisteskranke AmSteinhof und in Ybbs a .der Donau mit einem
durchschnittlichen Stand von . 136Pfleglingen forderten einenAufwand
von9,189 . 000Schilling .DanebensindnochanKrankenkostenfür diein
fremdenAnstaltonuntergebrachtenWienerrund3,250 . 000Schillingauf-¬

gelaufen .
In AuswirkungderWirtschaftskrisehat naturgemässderBei-¬

tragdesLandesWienzuenNotstandsaushilfenfürArbeitsloseundzuden
KostonderAltersfürsorgegogenüberdemJahre1931eineSteigerungum
mehrals ' 1MillionSchilling erfahren .DieseAusgabenposthat damiteinen
Betragvon16 ' 5MillionenSchillingerreicht .

Wohnungswesen.
FürdenWohnhausbauwurdenimBerichtsjahrauseigenan

MittelnderGemeinderund34,000. 000Schilling,fürBautonaufGrunddes
Wohnbauförderungsgesetzesrund 9,000 . 000Schilling ,zusammensomitunge- ¬
fähr 13,000 . 000Schilling verausgabt .Trotzdombereits erheblichweniger
als imJahre1931präliminiorgwordenwar ,ist infolgederSparnotwendig-¬keitnochumungefähr7 MillionenSchillingwenigergebautworden,alsveranschlagtwar .

WiestarkderRückgangderBetätigungderGemeindeauf
diesemGebieteist ,zeigteinVergleichmitdemJahre1926 ,in demmehrals
117MillionenSchillingfürdenWohnhausbauaufgewendetwurden.Demgegen-¬überist derAufwanddosBerichtsjahresnahezunurmehreinDrittel .

ImJahre1932sind durchdie Bautätigkeitder Gemeindeins -¬
gesamt . 074Wohnungen und 52 Geschäftslokale zugewachson . . 447Wohnungen

und48GeschäftslokalewarenzuJahresendenochinAusführung.
DerAufwandanZuschüssenzudonMietzinsen ,die40Groschen

füreineFriedenskroneübersteigen,machteimBerichtsjahr760. 000Schillingaus .

TechnischeAngelegenheiten.
In derVerwaltungsgruppe"TechnischeAngelegenheiten"ergibt

sicheineAusgabensummevon15,570. 000SchillingundeineEinnahmensumme
von27,118 . 000Schilling .

DieAusgabensummebleibtinfolgederdurchgoführtenSpar¬
massnahmenumrund ' 1MillionenSchilling hinter demVoranschlagsansatz
zurück .DieEinsparungengingenzwarweitüberdiesenBetraghinaus,das
Plusist jedochdadurchaufgehoben ,dasssichbeimWasserleitungsbetrieb,
derseineWertabschreibungenerstmaligaufGrunddertatsächlichenGold-¬613
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werteerstellte ,ein Aufwandüberschreitungumrund ' 2Millionen
Schillingergab.KürzungenerfuhreninsbesonderederFuhrwerksbetrieb ,
dieBäder,dasKanalisationswesensowieStrassenbauundStrassenerhaltung.DieEinnahmenseitodieserVerwaltungsgruppeweistbloss
einenMindereingangvon800. 000SchillinggegenüberdemVoranschlagauf .
DieBesucherzahlin allen städtischen Bädernwar10,851 . 438gegenüber
10,726 . 373imJahre1931.
Ernährungs -undWirtschaftsangelegenheiten .

In dieserVerwltungsgruppeergabensich nurgeringeAbweichun¬
gengegonüberdemVoranschlag.DieSummederAusgabenbeträgt23,890.000Schilling ,dieSummederEinnahmen15,025. 000Schilling .Unteranderem
wurdenfürdieErwerbungvonGründenundLiegsnchaftennur571. 000Schil-¬
lingstattderveranschlagten1,000. 000Schillingausgegeben.Nichtvorge-¬
sehenwardieErrichtungderStadtrandsiedlungLeopoldau,fürdiederGe-¬
meinderatimJuli 1932eine Amsgabevon100 . 000Schilling bewilligthat .
AllgemeineVerwaltungsangelegerheiten.

DieseVerwaltungsgruppeschliesstmiteinerAusgabensumme
von8,479. 000Schilling ,wovon7,342. 000SchillingaufdieFeuerwehr
entfallen ,undmiteinerEinnahmensummevon2,371 . 000Schillingab .
SieweichtdamitvondenAnsätzendesVoranschlagesnurwenigab.

614

DieVerwaltungsberichtederstädtischenUnternehmungen
überdasJahr1932werdenEndedesMonateszurAussen-dunggelangen.
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